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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, Rauhaariges Weidenröschen-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Rauhaariges
Weidenröschen-Waldsimsen-Hochstaudenflur
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops
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In einem ehemaligen Bachtal (heute findet sich hier nur ein Graben, welcher teilweise verrohrt ist) hat sich auf einem anthropogen 
überprägten Standort (größtenteils wirkt der Boden abgeschoben) auf eutrophem wasserzügigem, leicht quelligem Antorf und Lehm in einer 
zum Graben hin offenen Nische ein Ried-Hochstaudenflurkomplex entwickelt. Es dominiert ein nasses Sumpfseggen-Ried, welches teilweise 
auch reich an Wasserlinse ist. Verzahnt ist dieses mit einer Hochstaudenflur, die aus Rauhaarigem Weidenröschen und Sumpfsegge 
gebildet wird. Vor allem in den Randbereichen nimmt die Waldsimse den Platz der Sumpfsegge ein, d. h., sie bildet Riede und kleinflächig 
auch Hochstaudenfluren mit Rauhaarigem Weidenröschen. Umgeben wird der Biotop von Ruderalflur (frische sowie Flutrasen).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Epilobium hirsutum

Lemna minor Scirpus sylvaticus

Juncus effusus Juncus inflexus Phalaris arundinacea


